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Liebe Mitmenschen!

„Süße, wohlbekannte Düfte“: Wenn bald der Frühling beginnt, 
dringen sie wieder an die Nase. Von Mörike in seinen bekann-
testen Versen bedichtet, lassen uns die Gerüche des Frühlings 
Jahr für Jahr den Aufbruch in der Natur unmittelbar erfahren.

Der Frühling riecht anders als der Winter – frischer, lebendiger, 
nach Hyazinthen, nach Grün und nach Regen. Schon bevor es grün 
wird, blühen die Schlehen und sind von einem kräftigen Honig-
duft umgeben. Durchdringend duften die Narzissen zu Ostern. 
Bei den wärmeren Temperaturen können sich die Gerüche 
überhaupt erst wieder richtig ausbreiten. Mit ihnen überträgt 
sich die Hoffnung auf wärmere Tage, die leichte Stimmung der 
längeren Abende, das Versprechen des wiedererwachenden 
Lebens ganz direkt auf die Seele. Wo es nach Frühling duftet, 

braucht es keine weiteren Worte – der Frühling, Erinnerung an 
Gottes Schöpfungshandeln, ist einfach da.
Unser Frühlingsgemeindebrief bringt Ihnen in bewährter Weise 
das Neueste aus der Kirchengemeinde, etwa unser Angebot 
in der Passionszeit und an Ostern. Wir stellen unseren neuen 
Mesner vor und werfen einen Blick zurück auf die Gemeinde-
versammlung im Dezember.
Thematisch steht in diesem Heft der Geruchssinn im Mittelpunkt 
– wir führen damit die in der letzten Ausgabe begonnene Reihe 
über die Sinne fort. Das Redaktionsteam wünscht allen Leserin-
nen und Lesern frohe und gesegnete Ostern – und eine erfri-
schende und von Wohlgerüchen erfüllte Frühlingszeit!

 Ihr Lukas Lorbeer
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Auf dem Weg in eine neue Gemeinde –
Themen der Gemeindeversammlung am 6.12.2023
Die erneut geplanten Pfarrstellenkürzun-
gen wirken sich auch auf die Kirchenge-
meinde Riedenberg aus – in den letzten 
Ausgaben des Gemeindebriefs hatten 
wir bereits darüber berichtet. Auf einer 
Versammlung am 6. Dezember konnten 
sich die Gemeindeglieder über mögliche 
Konsequenzen informieren. 

Da die Kirchengemeinde Riedenberg 
mit dem Pfarrplan 2030 keine eigene 
100%-Pfarrstelle behalten kann, zeichnet 
sich als wahrscheinlichste Option eine Fu-
sion mit der Sarahkirchengemeinde ab. 
Eine Fortführung der Selbständigkeit als 
Kirchengemeinde wäre zwar theoretisch 
denkbar, würde die Struktur aber ohne 
volle Pfarrstelle sehr umständlich machen 
und Doppelstrukturen schaffen. Bei vie-
len Aufgaben kooperieren die beiden 
Gemeinden im Stadtbezirk ohnehin be-
reits eng – etwa in der Kindergarten- und 
in der Jugendarbeit. 
Über das weitere Vorgehen auf dem 
Weg zu einer Fusion beraten Rie-
denberg und die Sarahkirchenge-

meinde in den nächsten Monaten 
– wir informieren Sie, sobald es kon-
krete Beschlüsse und Absprachen gibt.

Aufschlussreich waren die Rückmeldun-
gen der kleinen Schar Interessierter, die 
zur Gemeindeversammlung kamen. Auf 
die Frage, was sie an ihrer Kirchenge-
meinde schätzten, nannten sie u.a.: die 
dörfliche Struktur, das gute und herzli-
che Miteinander, die Kirchenmusik, die 
gut besuchten Gottesdienste, den guten 
Kontakt zu den Vereinen und den Ge-
meindebrief.

Für die Zukunft des kirchlichen Lebens in 
Riedenberg wünschten sich die Anwe-
senden etwa den Erhalt der regelmäßi-
gen Gottesdienste in der Emmauskirche; 
weiterhin eine pastorale Bezugsperson 
für Riedenberg; eine Struktur, die Eigen-
initiative stärkt, statt immer größere Er-
wartungen zu wecken; eine Chance für 
die Pfarrpersonen, sich auf seelsorgliche 
Aufgaben zu konzentrieren; den Erhalt 
des typischen „Heimatgefühls“ der Ge-

meinde und „dass wir uns im Fall einer Fu-
sion nicht komplett verändern, sondern 
behalten können, was wir schätzen“.

An Befürchtungen wurden genannt: 
Einschnitte beim Gottesdienstangebot; 
das Gefühl, „geschluckt“ zu werden; die 
mögliche Anonymität einer großen und 
vielleicht unübersichtlichen Gemeinde; 
Kürzungen auch bei anderen als den 
Pfarrstellen, und Veränderungen im Ge-
meindebrief.

Von der Sarahkirchengemeinde meinen 
einige Riedenberger, sie sei erkennbar 
noch auf dem Weg zum Zusammen-
wachsen. Andere hatten erst wenig 
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Seit dem 1. Januar ist unsere Mesnerstelle wieder besetzt: Milan Gabor ist mit seiner 
Familie – Frau und zwei erwachsenen Kindern – Ende Dezember ins Mesnerhaus 
eingezogen und hat mit dem neuen Jahr seine Arbeit aufgenommen. Im Gottesdienst 
am 14. Januar wurde er in sein Amt eingeführt. Wir freuen uns, dass nun wieder ein 
Ansprechpartner da ist, der sich um Kirche und Gemeindezentrum kümmern kann. 
Milan Gabor stammt ursprünglich aus der Slowakei. Mit Mesnertätigkeiten kam er 
schon als junger Mann in Berührung, als er beim Mesner der katholischen Johan-
neskirche in Tübingen aushalf. Einige Jahre lebte er 
in England und war als Hausmeister einer Schule in 
London tätig. Nach seiner Rückkehr trat er in der Kir-
chengemeinde Heumaden-Süd ebenfalls eine Stelle 
als Hausmeister an. Zuletzt war Milan Gabor Mes-
ner und Hausmeister in der Kirchengemeinde Stutt-
gart-Luginsland und hat in dieser Zeit auch die fürs 
Mesneramt erforderlichen Ausbildungskurse absol-
viert.Schön, dass Sie da sind, lieber Herr Gabor! Wir 
wünschen Ihnen Freude und Segen für Ihren Dienst 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Dank: Zweieinhalb Monate waren wir nach dem überraschenden Ausscheiden von 
Christina Gross ganz ohne Mesner. In dieser Zeit musste viel improvisiert und vieles 
ehrenamtlich organisiert und übernommen werden. Ein besonderer Dank gebührt 
in diesem Zusammenhang Bernhard Lohss. Er hat sich hingebungsvoll und mit gro-
ßer Akribie aller anfallenden Aufgaben angenommen und dabei viel Zeit, Liebe und 
technischen Sachverstand investiert. Wir sind ihm sehr dankbar!
  Lukas Lorbeer

Neu im Team:
Milan Gabor, Mesner und Hausmeister

Berührungspunkte oder sehen in Sarah 
die „positive Entwicklung einer offenen 
Gemeinschaft“. Betont wurde, wie offen 
und entgegenkommend sich die Sa-
rah-Vertreter*innen bei der Begegnung 
der KGR-Gremien im September präsen-
tiert haben. Festgestellt wurde auch: Die 
Sarahkirchengemeinde hat insgesamt 
eine positive Erfahrung mit der Fusion 
gemacht. Als erfreulich wird die gestie-
gene Präsenz junger Familien in der Sa-
rahkirchengemeinde gewertet.

Für alle Rückmeldungen danken wir herz-
lich, und wir lassen sie in unsere Gesprä-
che einfließen!

Sie konnten am 6. Dezember nicht kom-
men, möchten sich aber näher informie-
ren? Eine bei der Gemeindeversammlung 
gezeigte Powerpoint-Präsentation klärt in 
übersichtlicher Form über Hintergründe 
und mögliche Optionen auf. Sie können 
die Präsentation auf unserer Homepage 
herunterladen. 

Lukas Lorbeer
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Second-Hand-Verkauf 
von Jugend- und 

Erwachsenenkleidung
Samstag, 13.04., 14.00 – 16.30 Uhr

Gemeindezentrum, Schemppstr. 46

Der Erlös aus den Tischmieten und dem 
Kaffee- und Kuchenverkauf 

ist für einen sozialen Zweck bestimmt.

Kindersachenmarkt 
Kindergarten Rosa Elefant

Samstag, 09.03.2024, 14.00 - 16.30 Uhr
Gemeindezentrum, Schemppstr. 46

für Schwangere: 
Einlass ab 13.30 Uhr

Kleidertauschbörse 
für Erwachsenenkleidung
Äckerwaldzentrum, Gosheimer Weg

Kleiderabgabe: 
Freitag 15.03., 17 - 19 Uhr und 
Samstag 16.03, 10 - 12 Uhr
Kleidertausch: Samstag, 16.03.
11 – 13 Uhr für die, die etwas 
 abgegeben haben
12 – 13 Uhr für alle 

Und so geht’s: Shoppen ohne Geld - 
Dein Beitrag zur Müllvermeidung!
Sie erneuern Ihren Kleiderschrank, indem 
Sie bis zu 10 Kleidungsstücke, die zwar noch 
schön sind, aber nicht mehr getragen wer-
den, bei uns abgeben. Bitte nur einwand-
freie und gewaschene Kleidungsstücke für 
Damen und Herren. Keine Kinderkleidung, 
Unterwäsche oder Schuhe. Dafür aber Jog-
ging- und Freizeitkleidung, Festliches, Män-
tel und Jacken, Alltags-Oberbekleidung so-
wie Handtaschen, Tücher, Krawatten … Dafür 
können Sie kostenlos ungefähr die gleiche 
Anzahl Kleidungsstücke mitnehmen.

Elisabeth Gekeler und Inga Ritter de
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Weltgebetstag 2024
aus Palästina

... durch das Band des Friedens 
Gottesdienste zum Weltgebetstag 
Freitag, 01. März 
16.00 Uhr Augustinum 
  Florentinerstraße 20
19.00 Uhr  Gnadenkirche 
  Bockelstr. 125 
19.00 Uhr  Friedenskirche 
  Liliencronstr. 24 

Kinder-Weltgebetstag 
(Gottesdienst für alle Generationen)
Sonntag, 03. März, 10.00 Uhr, 
Friedenskirche, Liliencronstr. 24
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„Ein Leben ohne Glauben an Gott kann ich mir nicht vorstellen“, 
bekennt Monika Enzel. „Das schenkt mir Kraft, das macht mir 
Mut“, so die zweifache Mutter. 
Seit 2009 wohnt sie mit ihrem Mann, Philipp Enzel, in Rieden-
berg. Gemeinsam mit den Söhnen Georg (11) und Johann (7) ist 
die Familie inzwischen eng verankert in unserer Gemeinde. Die 
christliche Prägung wurde ihr von den Eltern und der liebevollen 
Nachbarin „Tante Inge“ in die Wiege gelegt. 
Aufgewachsen ist Monika Enzel in Birkach. Eine geborgene 
Kindheit, die sie heute als Mutter besonders wertschätzt. Nach 
Abitur und dem Studium der Finanz- und Immobilienwirtschaft 
an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg folgte ein Stu-
dium der Betriebswirtschaftslehre an der Katholischen Univer-
sität Eichstätt-Ingolstadt. 
Nach dem Studium führte sie der Berufsweg zunächst drei Jahre 
lang zu einer Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft. Seit 2007 arbeitet sie bei der Staatsanwaltschaft Stuttgart 
im Bereich Wirtschaftskriminalität. Eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, die ihrem gewissenhaften Charakter voll entspricht.
Im Jahr 2002 lernte sie ihren zukünftigen Mann Philipp in Ingol-
stadt kennen, der zu dieser Zeit ein Praktikum in einem dortigen 
Autowerk machte. 2009 feierten sie Hochzeit.

Das Taufgespräch für ihren Sohn Georg im Jahr 2013 war für sie 
der Türöffner zur Emmauskirche. Elisabeth Jooß hat sie dabei 
für das Engagement in der Kinderkirche gewonnen. Seither ist 
sie vielseitig in unserer Gemeinde aktiv. Besonders am Herzen 

Porträt: Monika Enzel

liegen ihr aber die Kinderkirche 
und das jährliche Krippenspiel. 
Ihr Mann Philipp bereichert das 
Technikteam.
Das Thema Bildung ist ihr wich-
tig. Dafür möchte sie sich in 
Zukunft gerne einsetzen und 
einen Beitrag leisten. Auch 
wünscht sie sich für junge Men-
schen Vorbilder, die christliche Werte mit eigenen Erfahrungen 
vermitteln.
Berge ziehen die Familie an, im Winter Skifahren, im Sommer 
Wandern. Zum Glück sind Georg und Johann auch bei an-
spruchsvollen Touren gerne mit dabei. Diesen Sommer steht 
Schweden auf dem Reiseplan.
Die Familie und Freunde sind ihr Anker, sie pflegt ein offenes 
und geselliges Haus. Daher schätzt sie auch das aktive Gemein-
deleben. Aus dem Angebot für junge Familien sind schöne 
Freundschaften entstanden. „Mal wieder eine Familienfreizeit, 
eine Familienwanderung oder eine Filmnacht für Jugendliche 
wären toll“, so ihre Ideen. Doch die zeitlichen Möglichkeiten 
sind begrenzt.

Monika Enzel bereichert mit vielfachem Engagement unser Ge-
meindeleben. Dafür danken wir herzlich und wünschen ihr und 
ihrer Familie alles Gute und Gottes Segen.  

Lore Tress
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Eiweiß mit Zucker 
und Prise Salz 
steif schlagen.

2

Waffeln backen
Ein süßes und ein herzhaftes Waffelrezept laden zum Nachbacken ein.
Jedes Rezept ergibt ca. 6 Waffeln. Gutes Gelingen!

250 ml 
Milch

320 g 
gekochte 
Kartoffeln

180 g
Mehl

100 g
Speckwürfel

2
Eier

120 g
Frischkäse

Salz

Pfeffer

Paprika-
pulver

50 g
geriebener

Gouda

1 Tl.
Backpulver 
Mit dem Mehl 

mischen.

2 Eier 
Vorher in Eigelb 

und Eiweiß 
trennen.

1 Prise 
Salz

Etwas
Öl zum 

Einfetten

Zutaten für’s

Steife Eiweißmasse 
vorsichtig unter 

den Teig unterheben.

Milch, Mehl und 
Eigelb verrühren.1

1
2

Frühlingszwiebeln 
und Speck unter 
die gestampften 

Kartoffeln rühren. 

3

3 Fertigen Teig 
ca. 15 min. 

ruhen lassen. 
Dann kann 
gebacken 
werden. 

4

Eier und den Frischkäse 
hinzugeben und 

unterrühren. 4

40 g 
Zucker

2 
Frühlings-
zwiebeln 80 g

Mehl
+ 1 Tl.

  Backpulver
zusammen mischen

• Kartoffeln 
schälen.

• In einer 
mittelgroßen 
Schüssel 
zerstampfen.

• Zwiebeln 
putzen.

• Strunk 
entfernen

• in Scheiben 
schneiden.

Mehl mit Back-
pulver dazutun 

und unterheben, 
bis alles gut 
verteilt ist.

5

6 Zum Schluss geriebenen 
Käse sowie Salz, Pfeffer und 
Paprikapulver hinzufügen.

Alles gut unterheben. Fertig 
zum 

Backen.
7

Etwas Öl zum Einfetten, kann hilfreich sein. 

8

Die Kinderseite mit Emma-Maus

Witz
Kürzlich sagte mir meine 
Mäusemama, dass die 

Nase riecht und die Füße        
laufen. Mh, bei mir ist das 

gerade andersrum. Da 
riechen die Füße und die 

Nase läuft – hatschi!

Mmmmmmhhh, riecht ihr‘s auch? 
Der Frühling liegt in der Luft. 

Aber wisst ihr, was ich noch lieber rieche?
Käse und Speck!

Ich verrate euch deshalb hier mein Lieblings-
rezept für herrlich duftende Käsewaffeln!
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Käsewaffeln mit Speck
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Eine Maus mit Rüssel?
Gibt es das? Quatsch!

Die Elefantenspitzmäuse sind eine 
Gattung der Rüsselspringer. Mit den 

Mäusen sind sie nicht verwandt. 
Die putzigen Tierchen leben in Afrika und 
ernähren sich vorwiegend von Ameisen.

Wisst ihr welche, Tiernasen hier schnüffeln?

Auflösung: Alpaka, Pferd, Schaf, Kuh, Schwein, Hund, Känguruh, Reh

Auflösung: Die Nase

Rätsel
Es hat zwei Flügel und kann nicht fliegen.

Es hat einen Rücken und kann nicht liegen.
Es hat ein Bein und kann nicht stehen.

Es kann laufen, aber nicht gehen.
   

Habt ihr eigentlich 
schon den Eingang zu 
meiner Wohnung in der 

Kirche gefunden?
Er ist beim Bücherregal.
Legt mir gerne mal eine 

Nuss vor die Tür!

Zusatzfrage:
Wer von den abgebildeten 
Tieren auf dieser Seite hat 

die beste Spürnase?

Auflösung: Schwein (1.300 Riechzellen), Kuh (1.200), 
Maus (1.100), Pferd (1.000), Hund (900)

Übrigens: der Afrikanische Elefant ist die absolute Superspürnase 
mit 2000 Riechzellen!
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Emma-Maus wohnt in unserer Emmauskirche und ist 
daher bestens vertraut mit unserer Gemeinde. Sie freut 
sich, uns etwas von sich zu erzählen.

Unsere Gemeinde ... 
 ist für mich das Tollste überhaupt: Sonntags ist hier 
 immer richtig was los. 

Ich lese ...
  am liebsten Micky Maus.

Geschmack meiner Kindheit ... 
  ist das üppige Menü an Erntedank.

Leidenschaftlich gerne …
  treffe ich mich mit anderen Mäusen zum Gespräch. Es ist gut, 

andere Meinungen zu hören und sich auszutauschen.

Haltung zeigen fällt mir schwer ...
 wenn die Nachbarskatze herumschleicht.

Ich glaube ...
  daran, dass viele kleine Mäuse an vielen kleinen Orten, die 

viele kleine Dinge tun, das Gesicht der Welt verändern können.

Mich ärgert es …
 wenn man mich als arme Kirchenmaus bezeichnet. 

Ich setze mich ein ...
  für einen veganen Tag in unserer Kochgemeinschaft.
Musik ...
  liebe ich – die Orgelklänge gehen mir so durch und durch  
 und wenn der Kindergarten singt, bin ich glücklich.

Steckbrief: Emma-Maus
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Gesprächscafé Riedenberg  
Treffpunkt 60 +
9.30 Uhr, Gemeindezentrum 
Start mit Kaffee und Gebäck
06.03.  Gespräch: Wenn der Rucksack 
 zu schwer wird. 
 Mit Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer
20.03.  „Der Großinquisitor“ von 
 Fjodor M. Dostojewskij. 
 Mit Rudolf Guckelsberger
03.04.  Gespräch: Kleines Oster-ABC
17.04.  Schulden – was nun? Vorstellung 

der Zentralen Schuldnerberatung.
  Mit David Kamer
01.05.  Literarischer Spaziergang im 
 Eichenhain – Gedichte. 
 Mit Tine Kiefl
15.05.  Gespräch: Tue Gutes und rede 

darüber. – Mit Kerstin Engler
29.05.  „Meine Erinnerungen“ Mit Prof. 

Jürgen Hering, Bibliothekar

Eine-Welt-Verkauf
nach dem Gottesdienst, Emmauskirche 
03.03., 17.03., 31.03., 14.04., 05.05., 19.05.

Glaubensfragen
im Augustinum 

jeweils mittwochs, 16.00 Uhr
Simeonskapelle
13.03.  mit Prof. Dr. Wilfried Härle
  „Toleranz. Und was 
 bedeutet das?“  
10.04. mit Pfarrerin Dr. Ilze Kezbere-Härle 
 „Umbruchstellen in den Psalmen:  
 Das kleine Wort dennoch …“ 
26.04. Freitag!
 mit Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer: 
 „Kirche im Umbruch. Ergebnisse  
 der 6. Kirchenmitgliedschafts-
 untersuchung“
15.05. mit Pfarrerin Dr. Ilze Kezbere-Härle 
  „Die Bergpredigt Jesu: 
 Lebensregeln oder Visionen?“ 

Krabbelgruppe
dienstags, 9.00 Uhr, Gemeindezentrum 
für Kinder bis zwei Jahre

Spieltreff
donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindezentrum 
für Kinder ab zwei Jahre

Interkultureller Chor
dienstags, 19.30 Uhr, Emmaussaal 

Seniorengymmastik
donnerstags, Gemeindezentrum
Gruppe 1: 9.00 – 10.00 Uhr
Gruppe 2: 10.00 – 11.00 Uhr

Öffentliche Sitzungen 
des Kirchengemeinderates
19.30 Uhr, Emmaussaal oder Gemeinde-
zentrum, 20.03., 24.04., 15.05.

Andachten in der Seniorenresidenz 
Sillenbucher Markt
jeden 2. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
12.03., 09.04., 14.05

Gottesdienst-Taxi vom ASB 
zur Emmauskirche
An ausgewählten Sonn- 
und Feiertagen bringt ein 
„Taxi“ Bewohner*innen der Senioren-
residenz am Sillenbucher Markt zum 
Gottesdienst. Das „Taxi“ wartet auf dem 
Parkplatz an der Schemppstraße 
Abfahrt je 10.00 Uhr: 31.03., 28.04., 19.05.

 

Regelmäßige Veranstaltungen



12

01.03. Fr 16.00 Uhr Simeonskapelle, Team Weltgebetstag, Land Palästina, Eine-Welt-Verkauf

03.03. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Prädikant Dr. Herrmann
Okuli  10.30 Uhr Emmauskirche, Prädikant Dr. Herrmann, Eine-Welt-Verkauf, Stehkaffee, Kollekte für Kirchenmusik

10.03. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
Lätare  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Kollekte für Studienhilfe

17.03. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
Judika  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle, Eine-Welt-Verkauf

24.03. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
Palmsonntag 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer

28.03. Do 17.00 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle, Abendmahl
Gründonnerstag  Kollekte für pastorale Arbeit im Augustinum

29.03. Fr 9.30 Uhr Simeonskapelle,  Pfarrer Dr. Lorbeer
Karfreitag 10.30 Uhr Emmauskirche,  Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl, Kollekte für Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ (DWW)

31.03. So 8.00 Uhr Auferstehungsfeier, Alter Friedhof, Pfarrer Dr. Lorbeer
Ostersonntag 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
   10.30 Uhr Emmauskirche,  Pfarrer Dr. Lorbeer, Gottesdiensttaxi vom ASB, Eine-Welt-Verkauf
    Kollekte für Weltmissionsprojekte

01.04 Mo 10.00 Uhr Theatersaal, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle Ökum. Stadtteilgottesdienst
Ostermontag  mit Augustinum-Chor, Kollekte für Kirchenmusik im Augustinum

07.04. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Prädikant Dr. Herrmann
Quasimod. 10.30 Uhr Emmauskirche, Prädikant Dr. Herrmann, Kollekte für unser Patenkind bei der Kindernothilfe

Gottesdienste von Dezember 2023 bis Februar 2024
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14.04. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
Misericordias D. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Eine-Welt-Verkauf
    Kollekte für besondere gesamtkirchliche Aufgaben EKD

20.04. Sa 18.00 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl der Konfirmand*innen

21.04. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
Jubilate  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Festgottesdienst zur Konfirmation

28.04. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
Kantate  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Gottesdiensttaxi vom ASB, Kollekte für Kirchenmusik

05.05. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Prädikant Dr. Herrmann
Rogate  10.30 Uhr Emmauskirche, Prädikant Dr. Herrmann, Eine-Welt-Verkauf

09.05. Do 10.30 Uhr Distrikt-Gottesdienst im Grünen, Pfarrer Dr. Lorbeer, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle 
Christi Himmelfahrt  und Pfarrer Scheiring, Posaunenchor, Wiese Ilse-Beate-Jäkel-Weg

12.05. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
Exaudi  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle, Kollekte für Weltmissionsprojekte

19.05. So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
Pfingstsonntag 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl
    Gottesdiensttaxi vom ASB, Eine-Welt-Verkauf, Kollekte für aktuelle Notstände

20.5. Mo 10.00 Uhr Ökumenischer Pilgergottesdienst in Heumaden, Pfarrer Scheiring und ökumen. Team
Pfingstmontag  Beginn an der Alten Kirche Heumaden

26.5 So 9.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
Trinitatis  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle

 

Wenn nicht anders angegeben, ist die Kollekte für unsere Gemeinde bestimmt.
K I NDE R K I R CH E  sonntags zur Gottesdienstzeit, außer in den Schulferien.
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Gerüche irritieren – im positiven Sinne wie im negativen. Die 
meiste Zeit des Tages bleiben die Wahrnehmungen des Ge-
ruchssinns unterhalb der Bewusstseinsschwelle. Solange man 
nichts Auffälliges riecht, denkt niemand daran, dass der Ge-
ruchssinn eigentlich immer aktiv ist – aber er ist es.

Sobald ein starker Geruch in die Nase dringt, zieht er alle Auf-
merksamkeit auf sich. Er macht es manchmal fast unmöglich, 
sich auf etwas anderes zu konzentrieren. Hat einer in der Klasse 
Deo versprüht, stöhnen alle auf und verdrehen die Augen. An 
sinnvollen Unterricht ist nicht zu denken – jedenfalls nicht, bis 
gelüftet ist. 

Der Geruchssinn holt den Geist, wenn er abschweift, zurück 
in den Körper. Er erinnert daran, ob ich will oder nicht: Ich bin 
gerade im Hier und Jetzt – in einem bestimmten Raum, einer 
bestimmten Atmosphäre, in diesem lebendigen Leib, der nicht 
anders kann, als das zu riechen, wonach es eben gerade riecht. 

Eine Palliativpflegerin hat mir gesagt: Gerüche werden auch jen-
seits der Bewusstseinsschwelle noch wahrgenommen. Das gilt 
selbst dann, wenn andere Sinne bereits versagen. Sterbende 
ohne Bewusstsein reagieren immer noch auf Gerüche: Die Lie-
besbotschaft zerriebener Lavendelblüten kommt bei ihnen an.

„Das Haus wurde erfüllt vom Duft des Öls“: So beschreibt der 
Evangelist Johannes die Salbung Jesu in Betanien (Joh.12,1–11). 

THEMA: VOM DUFT DES ÖLS – VOM GERUCH DES LEBENS
Maria, die Schwester von Marta und Lazarus, hat ein Pfund kost-
bares Nardenöl* verwendet, um Jesus die Füße zu salben. Das 
Öl ist ein Vermögen wert, die Menge immens – der Duft muss 
betörend sein. 

Ein Jünger ärgert sich über die Verschwendung. Wie lässt sich 
ein solch üppiger Verbrauch kostbarster Ressourcen rechtfer-
tigen? Sobald der Duft vergangen ist, verfliegt scheinbar auch 
der Wert von Marias Aktion – und das wertvolle Öl ist weg.

Mit ihrer Aktion hat Maria die Atmosphäre im Haus vollkom-
men verwandelt. Der Geruch des Öls dringt durch alle Ritzen. 
Niemand von den Anwesenden kommt um die Wahrnehmung 
herum, dass hier etwas Außergewöhnliches vor sich geht – die 
Irritation ist offensichtlich.
Die Salbung ist ein Liebesdienst, ein Akt der Zuwendung, der 
Nähe, eine ehrfurchtsvolle und zärtliche Würdigung. Die han-
delnden Personen wissen es nicht, aber diese Salbung ge-
schieht im Angesicht des Todes – es ist eine Totensalbung. 

Im selben Raum steht auch Lazarus, den Jesus kurz zuvor von den 
Toten wiedererweckt hat (Joh. 11). Marta, die andere Schwester, 
hatte Jesus an seinem Grab mit den Worten empfangen: „Herr, 
er stinkt schon, denn er liegt seit vier Tagen“. Jesus hat Lazarus 
darauf ins Leben zurückgeholt. Maria setzt nun dem Todesge-
stank, der vor dem Tod Jesu schon in der Luft liegt, den Duft der 
Liebe entgegen – und der durchdringt alles und füllt das Haus.

14
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„Christus“ heißt „der Gesalbte“; und der 
Gesalbte ist auch der König. Im Haus der 
Familie in Bethanien kann man an diesem 
Abend die Königswürde Jesu riechen. In 
unserer Welt scheint sie manchmal weit 
weg – in dieser Geschichte ist sie eine 
Realität, die sich sinnlich in die Gedan-
ken hineindrängt und der sich niemand 
entziehen kann. 

Der Duft dieses Moments ist zweitausend 
Jahre später nur scheinbar verflogen. In 
winzigen Spuren weht er aus den Blättern, 
von denen wir die Passionsgeschichte 
lesen, immer noch zu uns herüber. In ei-
ner Welt, in der der Tod allgegenwärtig 
ist, schafft der feine Duft dieses Öls eine 
tröstliche Irritation.

Lukas Lorbeer

*Die Narde gehört zu den Baldriangewächsen 
und gedeiht nur an den 4000 Meter hohen 
Hängen des Himalaya-Gebirges. Weil sie aus 
Indien ins Land der Bibel importiert werden 
musste, war die Narde sehr kostbar und teuer.

15
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„Im Anschluss an diesen Gottesdienst hat der Eine-Welt-Verkauf 
wieder für Sie geöffnet!“ Immer wieder lädt der Kirchenge-
meinderat in den Abkündigungen dazu ein, und gern kommen 
sie zu Volker Kleff und seinem Team in den Emmaussaal: treue 
Kundinnen und Gelegenheitskäufer, um fair gehandelte GEPA-
Waren wie Kaffee, Tee und andere feine Lebensmittel zu kau-
fen. Dazu gibt es ein faires Schokolädle aus dem Korb, und die 
Kinder wissen längst, dass sie sich auch eins holen dürfen!

30 Jahre Eine-Welt-Verkauf in Riedenberg 
Der GEPA-Verkauf ist aus unserer Gemeinde nicht mehr weg-
zudenken: In diesem Jahr feiern wir das 30-jährige Bestehen 
dieser guten Sache. Über das Sommerfest der Kirchengemein-
de am 2. Juli 1994 konnte man damals im Gemeindebrief lesen: 
Bei schönstem Sonnenwetter konnten wir bei unserer Premie-
re DM 330 Umsatz ermitteln. Das war für uns ein schöner Be-
ginn. Dank allen! Neben dem Erlös, der natürlich sehr wichtig 
ist, konnten wir feststellen, dass es einen großen Bedarf und 
Interesse an „Dritte-Welt“-Artikeln gibt. (…) Wenn Sie also einmal 
etwas Besonderes haben wollen, Kaffee aus Tansania oder Tee 
aus Sri Lanka, Honig aus Uruguay oder Schokolade aus Bolivien 
(…) – fragen Sie uns, wir haben vieles da, und was fehlt – wir 
versuchen es zu besorgen!

Der Name „Dritte-Welt“ hat sich im Laufe der Jahre geändert, um 
zu zeigen, dass alle Menschen in der „einen Welt“ leben und 
wir uns in der Verantwortung fühlen, durch unser Engagement 

diese Welt vielleicht ein bisschen besser zu machen. Die Idee 
ist gleich geblieben. So sagte Volker Kleff im Gemeindebrief 
3/1994: Damit wollen wir den Bauern in den armen Ländern zu 
einem fairen Handel verhelfen und außerdem (…) ein konkretes 
Projekt in Übersee unterstützen. Dies soll zunächst das Behin-
dertenheim in Elim/Südafrika sein.

Und dieses unterstützt der GEPA-Verkauf noch heute. Das Heim 
Elim Tehuis in der ehemaligen Missionsstation der Herrnhuter 
Brüdergemeine beherbergt etwa 50 Kinder und Jugendliche 
mit oft mehrfach geistiger und körperlicher Behinderung. Es 
fehlt an geeigneter Ausstattung und angemessen ausgebilde-
tem Personal, doch es ist einer der wenigen Orte in Südafrika, 

Eine Welt und zwei Jubiläen

Foto: Volker Kleff und Ingrid Steinbart beim 
Eine-Welt-Verkauf auf der Kirbe 2013
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an denen überhaupt Kinder mit Behinderungen betreut und 
gefördert werden. 

Seit dem Jahr 2000: der Eine-Welt-Sonntag
Am 15. Oktober 2000 wurde der erste Eine-Welt-Sonntag zu-
sammen mit Pfarrerin Margarete Eger von der Herrnhuter Kir-
chengemeinde in Bad Boll gefeiert. Im Anschluss an den Got-
tesdienst gab es ein gemeinsames Mittagessen. Seither feiern 
wir jedes Jahr den Eine-Welt-Sonntag mit einem Gottesdienst, 
in dem das erweiterte Eine-Welt-Team ein Land und ein Projekt 
vorstellt und im Anschluss zu landestypischen Speisen und an-
regenden Gesprächen einlädt. 
Den Eine-Welt-Sonntag feiern wir in diesem Jahr am 2. Juni und 
damit fast genau zum 30. Jubiläum des Eine-Welt-Verkaufs. Mer-
ken Sie sich den Termin und kommen Sie zahlreich!

Übrigens, in diesem Jahr gibt es noch ein weiteres Jubiläum:
10 Jahre Fairtrade-Stadtbezirk
Ab 2012 präsentierte sich das Eine-Welt-Team auch auf der Sil-
lenbucher Meile – zusammen mit der Ökumene, mit der Lo-
kalen Agenda Sillenbuch und zuletzt allein. Im März 2014 wur-
de Sillenbuch vom Verein Fairtrade Deutschland erstmalig als 
Fairtrade-Stadtbezirk ausgezeichnet; ein Titel, der seither alle 
zwei Jahre bestätigt worden ist. Gratulation an Volker Kleff, der 
gemeinsam mit der Steuerungsgruppe auch dies erreicht hat.

Katharina Goodwin & Ulrike Albrecht

Passionslesungen mit Musik
Montag bis  Mittwoch, 25. – 27. März,
jeweils 11.00 Uhr, Simeonskapelle

Die Lesungen werden von Pfarrerin Dr. Ilze Kez-
bere-Härle, Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer und Pasto-
ralreferent i.R. Josef Scharl gestaltet.
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Leidenschaftlich hoffen:
Passionsandachten 
Montag bis Mittwoch, 25. – 27. März 
jeweils 18.00 Uhr, Emmauskirche

In der „Passion“ steckt das „Leiden“, aber auch 
die „Leidenschaft“. Mit unseren Passionsandach-
ten wollen wir in einer schwierigen Zeit mit 
Leidenschaft an der Hoffnung festhalten, die 
Hoffnung feiern und sie durch die Karwoche 
hindurchtragen. Am Montag, Dienstag und Mitt-
woch in der Karwoche sind Sie dazu jeweils um 
18 Uhr herzlich in die Emmauskirche eingeladen. 

Die Andachten werden gestaltet von Dr. Markus 
Herrmann, Dr. Lukas Lorbeer und Claudia Krüger.
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Bildungsprogramm des
Kreisbildungswerks
Die evangelischen Kirchengemeinden 
in Stuttgart und das Evangelische Kreis-
bildungswerk bieten auch im kommen-
den Halbjahr zahlreiche interessante 
Veranstaltungen an: Vorträge, Exerzitien, 
Stadtteilspaziergänge, Diskussionsveran-
staltungen, Kirchenführungen, interrelig-
iöse Begegnungen…

Sie finden die Bildungsangebote im neu-
en Programmheft von Hospitalhof und 
Kreisbildungswerk, das in Ihren Gemein-
den ausliegt. Und natürlich auch stets 
aktualisiert und ggfs. ergänzt auf unserer 
Homepage: 
www.kreisbildungswerk-stuttgart.de

Wir freuen uns sehr über Ihren Besuch, 
aber auch über Fragen und Anregungen.
 

Es grüßt Sie herzlich:
das Team vom Evangelischen 

Kreisbildungswerk Stuttgart

Ökumenische 
Kinderbibelwoche – KIBIWO
3. bis 6. April, je 14–17.30 Uhr 
Sonntag, 7. April, 10 Uhr: Gottesdienst
Friedenskirche Sillenbuch 

Die KIBIWO wird wieder in den Oster-
ferien stattfinden. Alle Kinder von 6 bis 
12 Jahren sind zum Singen, Basteln und 
zu biblischen Geschichten eingeladen 
und – gerne zusammen mit ihren Eltern, 
Freunden und Verwandten – am Sonntag 
zum Gottesdienst. 

Anmeldung und Infos:  
www.kibiwo-sillenbuch.de

Erlöse und Spendenzwecke 
2023
Second-Hand-Verkauf 
Frühjahr: 704,20 €  
Erwachsenenhospiz Stafflenbergstraße
Herbst: 575,33 €  
Häusliche Kinderkrankenpflege Stuttgart

Kirbe
3.323,84 €
je 1/3 an 
- Jugendfeuerwehr Riedenberg
- Mobile Jugendarbeit Sillenbuch 
- Jugendfarm Riedenberg

Riedenberger Weihnachtsmärktle
2.576,30 €  
Nachsorgeklinik Tannheim, Rehabilitation 
für Familien mit krebs-, herz- und muko-
viszidosekranken Kindern sowie Jugend-
liche und junge Erwachsene. 

Wir danken allen herzlich, die durch ihren 
persönlichen ehrenamtlichen Einsatz die-
se Veranstaltungen auf die Beine stellen.
Nur so können durch die Verkaufserlöse 
Spenden in dieser Größenordnung mög-
lichgemacht werden!

Foto von 2022
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Konfirmation am 21. April

Zwölf Mädchen und Jungen werden in diesem Jahr in Riedenberg konfirmiert – am 
dritten Sonntag nach Ostern, dem Sonntag Jubilate, ist es so weit! Am Vorabend, 
also am Samstag, 20. April, feiern wir um 18.00 Uhr einen Abendmahlsgottesdienst 
in der Emmauskirche; der Konfirmationsgottesdienst selbst findet am Sonntag um 
10.30 Uhr statt. Wir gratulieren euch zu diesem besonderen Tag und wünschen 
euch für euren Weg durchs Leben viel Gottvertrauen, Zuversicht und Segen!

Unsere Konfirmand*innen v.l.n.r.: 
Wilson Vaih, Raik Johne, Vincent Bicknell, 
Svenja Berg, Hugo Wenzelburger, 
Sophie Schelling, Lilo Witt, 
Greta Allmendinger, Sophia Woelderink, 
Lilly Koch, Laura Lentfer, Salome Ellinger

19
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Jungschar – für alle Kinder im Grundschulalter
Liebe Kinder, aufgepasst! Dienstags, 17–18.30 Uhr, im Gemein-
dehaus bei der Alten Kirche Heumaden (außer in den Ferien und 
an Feiertagen) geht die Kinderjungschar richtig ab!
Wir haben ein cooles Programm für euch: spannende Geschich-
ten, lustige Spiele, mitreißende Musik und kreatives Basteln. Hier 
könnt ihr neue Dinge entdecken, Freunde finden und jede Men-
ge Spaß haben! Lasst euch das nicht entgehen! Kommt vorbei 
und erlebt mit uns eine tolle Zeit!

Altschar – der neue Jugendtreff ab 13 Jahren
Du hast Lust, mit anderen in Deinem Alter coole Zeit mit Action, 
Abenteuer, Spannung oder einfach auch mal chillend zu ver-
bringen? Dann bist Du in unserem neuen Jugendtreff genau 
richtig!
Wir (Liv, Thekla, Jannike, Fabian, Robin und Lukas) freuen uns, 
einmal im Monat abends mit Euch, Billard und Tischkicker zu 
spielen, Abenteuer zu erleben, Musik zu hören oder einfach 
auch mal nur abzuhängen.
Termine: je freitags 08.03. / 12.04. / 03.05.
Ort: Gemeindehaus bei der Alten Kirche Heumaden

Waldheim
Auch im Jahr 2024 laden wir alle ganz herzlich für das Ferien-
waldheim in Sillenbuch ein. Wer in den Ferien mit gleichaltrigen 
Kindern Bastel- und Actionspielspaß haben möchte, ist hier ge-
nau richtig aufgehoben!  

Aus dem Jugendwerk
Ferienwaldheimabschnitte
1. Abschnitt. 29. Juli bis 09. August (1.+2. Ferienwoche)
3. Woche  12. bis 16. August (3. Ferienwoche)
2. Abschnitt: 19. bis 29. August (4.+5. Ferienwoche)

Ab dem 1. März 2024 können Sie Ihr(e) Kind(er) auf der Website 
www.ejus-sillenbuch.de anmelden.

Ab dem Waldheimsommer 2024 stellen wir unser Schulungs-
konzept für Jugendliche um. Entsprechende Informationen fin-
den Sie auf unserer Website  www.ejus-sillenbuch.de/projekt-14 

Zudem werden dringend Küchenmitarbeitende gesucht. Wer 
sich dies vorstellen kann und ebenfalls ein Teil des Waldheims 
werden möchte, kann sich über unsere Website anmelden. Bei 
Fragen können Sie sich jederzeit per Mail anmelden:
waldheim.sillenbuch@ejus-online.de

Wild und Draußen 
13. – 14. Juli
Tauche ein in die Welt von Wild und Draussen – ein Abenteuer-
paradies für Jugendliche ab 14 Jahren! 
Übernachte unter freiem Himmel, koche über dem Feuer, ent-
fache Flammen ohne Streichhölzer, erlebe inspirierende Work-
shops, stärke deine Orientierungsfähigkeiten und noch vieles 
mehr. Verpasse nicht diese einzigartige Schulung – Naturerleb-
nisse warten auf dich!
Anmeldung folgt auf www.ejus-sillenbuch.de 
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Bläserquintett
„Blechlawine“
Samstag, 16. März 2024, 19 Uhr
Gnadenkirche, Heumaden 

Das Bläserquintett „Blechlawine“ wurde 
im Jahr 2018 als Quintett mit einem satten, 
strahlenden und facettenreichen Klang 
durch den Trompeter Wolfgang Czyma-
ra gegründet. Die Bläser sind engagierte 
und motivierte Amateurmusiker, die auch 
in weiteren Formationen wie Blas- oder 
Sinfonieorchestern, Big Band, aber auch 
in der 10er-Besetzung „BrassCompany 
Bietigheim“ aktiv sind. Das musikalische 
Repertoire reicht von Musikstücken alter 
Meister wie Giovanni Gabrieli oder Jo-
hann Sebastian Bach bis hin zu neuzeitli-
chen Kompositionen wie von Irvin Berlin.  
Eintritt frei. Spenden erbeten.

Orgelkonzert 
mit Tim Krüger
Samstag, 18. Mai, 19 Uhr 
Emmauskirche

Es erklingen Orgelkompositionen, die sich 
von verschiedenen Seiten dem Pfingst-
fest annähern. Neben einer Bearbeitung 
des gregorianischen Pfingst-Hymnus 
„Veni creator spiritus“ aus der Feder des 
französischen Barockmeisters Nicolas de 
Grigny spielt Tim Krüger unter anderem 
das Präludium in Es-Dur von Johann Se-
bastian Bach, das in seiner Anlage den 
theologischen Gedanken der Dreieinig-
keit Gottes musikalisch widerspiegelt. 
Außerdem auf dem Programm: Die selten 
gespielte „Passacaglia über einen finni-
schen Choral“ des im Nationalsozialismus 
verfemten Komponisten Günter Raphael. 
Das groß dimensionierte Variationswerk 
fußt klar in der Tonsprache der Spätro-
mantik, wagt aber neue Schritte im Zeit-
geist der „Orgelbewegung“ des mittleren 
20. Jahrhunderts. 

Der Eintritt ist frei, um großzügige Spen-
den für die Kirchenmusik wird gebeten.

Klavierkonzert mit
„Mieux se Connaître“
Sonntag, 12. Mai, 19 Uhr 
Emmauskirche

Dieser musikalische Abend  – veranstaltet 
von der deutsch-französischen Initiative 
„Mieux se Connaître“ – lädt uns ein, zu 
entdecken, was drei französische Kom-
ponisten der Wende vom 19. zum 20. 
Jahrhundert verbindet und unterscheidet: 

Gabriel Fauré, Maurice Ravel und Claude 
Debussy

Jeder von ihnen hat auf seine Art und 
Weise die Musikwelt seiner Zeit und des 
kommenden Jahrhunderts geprägt und 
die Türen für die künstlerischen Erkundun-
gen ihrer Nachfolger (wieder) geöffnet.
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geburtstage
80, 85, 90, 95, ab 100 Jahre

Wenn Sie keine Veröffentlichung 
wünschen, melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro (Tel. 47 89 91).  

Verstorbene

222222
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Schemppstr. 49, 70619 Stuttgart
www.ev-kirche-riedenberg.de

Gemeindebüro
Stefanie Schrack-Reese, Christiane Meinshausen
Telefon: 47 89 91, Fax: 47 89 75
E-Mail: Pfarramt.stuttgart.riedenberg-1@elkw.de
Öffnungszeiten: Di: 9–12 Uhr & 14–17 Uhr, 
Mi: 9–12 Uhr, Do: 11–14 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer
Telefon: 47 89 91
E-Mail: lukas.lorbeer@elkw.de

Stiftspfarramt Augustinum
Pfarrerin Dr. Ilze Kezbere-Härle
Telefon: 47 02–7058
E-Mail: ilze.kezbere-haerle@augustinum.de
Florentiner Str. 20, 70619 Stuttgart

Kirchenpflege
Martina Weyhing
Telefon: 47 05 31 00
E-Mail: Kirchenpflege.Riedenberg@elkw.de
Stuttgarter Volksbank 
IBAN: DE05 6009 0100 0043 3330 01

Mesner / Hausmeister
Milan Gabor, Schemppstraße 46A
Mobil: 0163 9642222
E-Mail: milan.darina@hotmail.de

Kindergarten „Rosa Elefant“
Leiterin: Karin Dölle, Telefon: 47 56 18
E-Mail: Kiga.Riedenberg.Rosaelefant@elkw.de
Schemppstraße 46 B, 70619 Stuttgart

Gewählter Vorsitzender des
Kirchengemeinderats
Gilbert Lenell Goodwin, Telefon: 47 49 30
Schemppstr. 15 D, 70619 Stuttgart

Diakoniestation Stuttgart
Pflegebereich Sillenbuch
Pflegedienstleitung: Ines Erhardt
Telefon: 55 03 85 420 
Gosheimer Weg 9A, 70619 Stuttgart
Geschäftsstelle: Telefon: 5 50 38 50
Deckerstraße 27, 70372 Stuttgart

PANE: Besuchsdienst für pflegende 
Angehörige und Alleinstehende
Edda Volz, Telefon: 47 02 40 93
Mobil: 0176–45 76 01 13
   

Förderverein für Alten- und 
Krankenpflege in Riedenberg e. V.
Schemppstraße 49, 70619 Suttgart 
Vorsitzende: Elke Strudel
Rechnungsführung: Volker Kleff, Telefon: 47 13 64 
Stuttgarter Volksbank
IBAN: DE69 6009 0100 0043 5500 02
BW-Bank Stuttgart
IBAN: DE97 6005 0101 0002 4130 28

Evang. Jugendwerk Sillenbuch
Laura Nadolny
E-Mail: laura.nadolny@ejus-online.de 
Telefon: 44 64 04 
Bockelstraße 125 B, 70619 Stuttgart-Heumaden
www.ejus-sillenbuch.de, Insta: ejus_sillenbuch

Nachbarschaftshilfe
Telefon: 25 24 94 56
Kleinhohenheimer Straße 11, 70619 Stuttgart
E-Mail: nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de

Kreisdiakoniestelle
Cornelia Glietsch, Telefon: 76 40 46
Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp, 
Große Falterstraße 10, 70597 Stuttgart-Degerloch

Adressen
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